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Lärmaktionsplanung - 3. Stufe  - Aktualisierung 2017/2018 
 
 
1. Hauptverkehrsstraßen 
 
Für Nordrhein-Westfalen sind zum dritten Mal aktuelle Lärmkarten gemäß § 47 c Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG) erstellt und im Internet unter www.umgebungslaerm.nrw 
veröffentlicht worden. Gemäß § 47 d BImSchG besteht die Verpflichtung der Städte und 
Gemeinden Lärmaktionspläne zu erstellen soweit Lärmprobleme und Lärmauswirkungen zu 
regeln sind. Bestehende Lärmaktionspläne sind zu überprüfen und erforderlichenfalls zu 
überarbeiten. 
 
In der aktuellen Lärmkartierung des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
(LANUV) von 2017 sind die Veränderungen hinsichtlich der Bebauung und der verkehrlichen 
Situation seit der letzten Erhebung in 2012 berücksichtigt. Die Erstellung der Karten basiert 
auf der letzten Verkehrszählung von 2015. (Bericht über die Lärmkartierung s. Anlage 1) 
 
In Wetter (Ruhr) gab es in dem Zeitraum keine erheblichen Veränderungen städtebaulicher 
Art (z.B. Erschließung von Neubaugebieten) und der verkehrlichen Situation (Straßennetz, 
Lärmschutzwände bzw. Geschwindigkeitsregelnde Maßnahmen). Der Verkehr hat jedoch an 
einigen Straßen gem. der Verkehrszählung von 2015 gegenüber 2010 z. T. erheblich 
zugenommen.  
Deutliche Erhöhungen der Verkehrsstärke sind auf der Grundschötteler Str. und der 
Vogelsanger Str. (Ortsdurchfahrt Schmandbruch) zu verzeichnen. Die Oberwengerner 
Straße ist bei der aktuellen Kartierung neu aufgenommen worden. Die wesentlichen 
Veränderungen sind in folg. Tabelle aufgeführt: 
 
 
 
Straße DTV* 2010 DTV* 2015 Zunahme 
Obere Kaiserstraße 
 

8602 9076 474 

Oberwengerner Str.  
vor Ruhrbrücke (2301) 

- 13726  

Oberwengerner Str.  
nach Ruhrbrücke (2216) 

9611 9991 380 

Grundschötteler Str. (2207) 8942 11418 2476 
Vogelsanger Str. 
Ortsdurchfahrt 
Schmandbruch 

3838 6188 2350 

*DTV – durchschnittlicher Tagesverkehr 

 

Mit dem Landesbetrieb Straßen NRW, der als Straßenbaulastträger für Lärmsanierungen 
zuständig ist, wurde Kontakt aufgenommen mit der Bitte um Überprüfung der Lärmkarten 
hinsichtlich eventueller Ansprüche Betroffener auf Schallschutzmaßnahmen.  
Inzwischen hat der Landesbetrieb mitgeteilt, dass eine detaillierte Prüfung aller in Frage 
kommenden Gebäude an den benannten Straßen zurzeit nicht geleistet werden kann. 
Betroffene Anwohner sollen sich direkt bei dem zuständigen Sachbearbeiter melden und 
einen Antrag auf Überprüfung der Lärmsituation (Lärmsanierung) stellen. So sind dann nur 
die Gebäude zu berechnen, deren Anwohner sich melden. 
 
Seitens der Stadt Wetter (Ruhr) ist daher vorgesehen auf die Aktualisierung der Lärmkarten 
im Internet und der Presse hinzuweisen unter Angabe des Umgebungslärmportals 
www.umgebungslaerm.nrw, in dem die Karten einzusehen sind. Die betroffenen Straßen, bei 
denen ggf. ein Anspruch auf Lärmsanierung besteht, sollen ausdrücklich benannt werden. 
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Bei Rückfragen und Fragen zur Antragstellung ist die Stadtverwaltung bzw. der  
Landesbetrieb direkt anzusprechen. Die entsprechenden Kontaktdaten werden in der 
Veröffentlichung angegeben. 
 
Der bestehende und beschlossene Lärmaktionsplan von 2014 wird verwaltungsseitig um die 
hier erläuterten Sachverhalte ergänzt bzw. aktualisiert. Zum Stichtag 18.11.2018 wird der 
Mitteilungspflicht an die EU zum Sachstand in Wetter (Ruhr) nachgekommen. 
 
 
2. Hauptschienenwege 
 
Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) hatte in 2015/2016 unter Beteiligung der Öffentlichkeit 
einen Pilot-Lärmaktionsplan erstellt und im Internet unter www.eba.bund.de veröffentlicht.  
Die Stadt Wetter (Ruhr) wurde mit der Strecke 2801 Hagen-Dortmund bei der 
Zusammenstellung der Kommunen im Anhang von Teil A aufgeführt, wurde jedoch nicht in 
die Prioritätenliste und die Liste Lärmsanierung im Rahmen der Lärmaktionsplanung Stufe 2 
aufgenommen. 
 
Anlässlich der ersten gesetzlich geforderten Lärmaktionsplanung des EBA wurde im Jahr 
2017/ 2018 mit einer zweiphasigen Öffentlichkeitsbeteiligung der Lärmaktionsplan der 3. 
Stufe erstellt und im Internet veröffentlicht (Betroffenenstatistik s. Anlage 2).  
Die Strecke 2801 ist nun im Abschnitt Wetter-Zentrum von km 6,3 bis km 8,9 und einer 
Gesamtlänge von 2,6 km als Sanierungsbereich aufgeführt. Zum Stand der Sanierung ist 
„Durchführung einer schalltechnischen Untersuchung“ angegeben. 
Dieser Bereich wurde jedoch bereits im Rahmen des freiwilligen Lärmsanierungsprogramms 
von der DB-Netz bearbeitet und schalltechnisch untersucht. Nach Überprüfung der 
technischen Machbarkeit wurde der Bereich nicht in das freiwillige Lärmsanierungsprogramm 
aufgenommen, sondern insgesamt 4 Streckenabschnitte in Wengern (2), Oberwengern und 
Volmarstein. 
Diese Maßnahmen nach dem Lärmsanierungsprogramm wurden in der Sitzung des UVA 
vom 05.09.18 von der DB Netz vorgestellt und der Durchführung wurde per Beschluss 
grundsätzlich zugestimmt. 
 
Bei der Öffentlichkeitsbeteiligung war ein häufig genannter Kritikpunkt die fehlende 
Verknüpfung der Lärmaktionsplanung mit dem freiwilligen Lärmsanierungsprogramm.  
Das Eisenbahn-Bundesamt nimmt hierzu wie folgt Stellung: “Im Sinne der Transparenz und 
Effizienz wird nunmehr eine enge Verschränkung des Lärmsanierungsprogramms mit den 
Instrumenten der Umgebungslärmrichtlinie angestrebt. Entsprechende Möglichkeiten der 
Harmonisierung werden derzeit geprüft.“ 
 
Bis zur 2. Stufe der Lärmaktionsplanung (Kartierung 2012) war die Stadt noch 
berichtspflichtig und der Lärmaktionsplan von 2014 wurde daher um die Ergebnisse des 
erstellten Pilot-Lärmaktionsplans (2015/2016) ergänzt. Ab der 3. Stufe (Kartierung 2017) ist 
das Eisenbahn-Bundesamt in die regelmäßige Lärmaktionsplanung eingestiegen 
(Überprüfung alle 5 Jahre) und eigenständig berichtspflichtig. 
 
 
 
 
 
Anlagen: Bericht über die Lärmkartierung – Straßen 
     Bericht über die Lärmkartierung - Schienenwege 
 
 
 














